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Nr. 3vö. Bad Homburg, Samstag, den6. Dezember 1919 77. Jahrgang.

[ Das  Neu este
Weder im Reichsvcrkehrsministerium noch bei der

Eisenbahnverwaltung besteht die Absicht, für den Dezember
eine neue Verkehrssperre anzuordnen.

Der Hauptausfchuß des deutschen Städtetages wendet
stch in einer Entschließung gegen Erzberg-rs « teuer.

' ^ Der Belagerungszustand in Berlin soll ausg-hoben

Im Prozeß Marloh wurde der Oberst Reinhardt als
Zeuge vernommen.

f Der Eenevalstaatsanwalt erklärte in einer Rede, dag
der Prozeß gegen den früheren deutschen Katser imt Äuf-
meryamkeit vorbereitet würde . Bisher seien -»0 000 Alten.

»‘SSnS ;.. I--PP--
gcht ordnungsgemäß vonstatten.

Der Beschluß, im Bitterfelder Zndustricbez,rk d-c Ar¬
beit wieder aufzunehmen, wurde mit 5000 gegen 0

\ * tl Se " neueste Llemenceaus erklärt , daß in Eupen
- und Malmedy keine Volksabstimmung , sondern eine Volks¬

befragung stattfinden soll. . „ .
Die Entente verlangt in einer neuen Note die Auf.

lösung der deutschen Sicherheitswehrcn. Einwohnerwehren
und Zeitfreiwilligenverbände, da sie mit dem Friedens,
vertrag in Widerspruch stünden.

Nach einem Reuter -Telegramm vertagen die Mnelten
die Ratifikation des Friedensvertrages auf unbestimmte

^Der tschechische Minister des Aeußern Benesch har in
Paris den Pertaussoertrag über ein: Million Meterzent-

»er ' Zucker unterserttgt. Tie Versendung wirr u

^ ° Di" Ententê stellt Wien erneut Hilfe „in Aussicht".
L Bostchewist Radck ist von Sowjet -Rußland zum

«ertreter aus der östlichen Friedenskonferenz ernannt
worden. Er wird aus der deutfchen Schutzhaft -nttafsen.

In Rumänien ist das Kabinett zuruckg-treten. uute

Nevierrna Orlando , zum Kammerprastdenten gewählt
*erklärte Lloyd George im englischen

L Unterhaus « in Beantwortung verschredener Anfragen.
Augenblicklich wird die letzte List- geprüft . ^ PerfEN
enthält , bereu Auslsiesimung wegen zwrVer und ^ rlv

( Eer Verbrechen von 'den Feinden verlangt werden
mi >ie amerilanisch-mexikanischenBeziehungen sind nach

T-Up- - " «Oden P ° " '
i lassen

Um die Einwohnerwehren.
Die 'etzte Note der Entente mit ihrem Verbot der deut¬

schen Sicherheitspolizei und der Einwohnerwehren w«:k "
nur verständlich aus dem inneren Zusammenhang ver
zwischen diesem Verbot und der Behauptungen der E 'e-,
menceaunoten «stellt / D-e Entente und ihre Presse m-
hauptet genast wie die kutschen unabhängigen Soziatr, . ."..
ein Deutschland wo «re . böser Abzeichen voll , den ,8«-
densnertraa .abotieren und bereite einen Revanchelrieg^
Von diele/ vorgefaßten Meinung ausgehend behauptet
die neueste Note ' der Selbstschutz der deutschen Bevölkerung
verstoße gegen Artikel 162 des Friedensvertrages , der
Maßnahmen oder Vorbereitungen einer Mobilmachung. . . ik̂ ä._L * . 1!» Tvniietrfiifnnh unter Mimen

m Lokale Nachrichten
«9tt »ttt<
•tabi l»

Ktuifen Leier,«in»#6« alle bemfr(tnJi»crten«tetflntfl*te »o
»»terrtchten tFcrrst»recher 414). Auslagen « erden gern «« gtttrt.

Maßnahmen ooer vvi -vereicuii«,r, > — - 7- .
verbiete Die Entente will also Deutschland unter falschen
Voraussetzungen des letzten Dammes gegen eine Revotu-
tion berauben . Träte eine solche Revolution ein dann
würde Deutschland niemals in der Lage feen, die ihm rm
Friedens vertrag auferlegten Entschädigungen zu entrichte
und die Entente selbst wäre letzten Endes dre Leid¬
tragende.

Politische Rundschau-
Das Aktionsprogramm.

Berlin . 5. Dez. Zur Annahme des Wtionsprogranrms
durch den unabhängigen Parteitag in Leipzig fchreM der
„Vorwärts ", das Programm erkläre zwar, >ncht ausdr i^
lich, daß die Diktatur des Proletarrats auf oen Trümmern
der bestehenden Demokratie zzu -errichten sei, dv , asf^
Wortlaut in dieser Richtung jede Deutung zu.
der Sozialdemokratie und der Partei der Unabhängigen
sei damit klar der Gegensatz gegeben daß srch dre Er ten
unbedingt fürchte Auskämpfung des Klassenkamp,es durch
allg me ne Volksavahlen und ^ lksabstimmungen er-.. .? ... n-irh-t tim londern mitaikrememe •wtrbuiö ^ vsu U1W  ’
klären während dje Zweiten das nicht tun , sondern n
der gewaltsamen Eroberung der Macht durch eine .Minder^

aus - Die Sozialdemokratie wird aber nze da .-ur zu q..de,
sein daß man sich gewaltsam über den erklärten 'Willen des
Bolke-s hinwegsetzt, sondern sie wird solchen Versuchen ge¬
genüber fest zur demokratischen Republik st-chen. Daraus
ergibt sich der grundsätzliche Gegensatz und auch dre Rkrg.
lichkeit künftiger ' schwerer Konflikte."

Der große Ausverkauf.
Mainz 6. Dez. Der „Rtainzer Anzeiger ' 'Preibte

Eine starke Abwanderung unserer Silber - und Goldwaren
SJ , pS jSlärtid a«  in nietenSK ? - »'» » w»

-̂ „m-elierwaren ist zurzeit enorm . Wi : man von rm
schäftsinhabepn hören kann, werden dabei anstandslos die

sii:Ä,sÄ 5 rÄ
trägt dos sicher nicht bei i

Bad Homburg v. d. H ., den Dezember 1919.
Kî denlltaae zum L. Dezember . 1492: Kvlumtms entdeck! Haiti.
Gedcnurage zum ^ 1915 . Londoner Abkomm« ., wo-

nock keiner der Alliierten einen Sonderfrieden schließen
darf 1616 : Bukarest Ptoesti und Campina werden em-
aenommen . 7. Dez . 43 vor Ehr . Der römische Redner
Cieero wird ermordet . 1885: Eröffnung der ersten Eisen¬
bahn in Dentschland von Fürth nach Rürnbeg . 1849 : Dre
Hohenzollernschen Lande werden dein König»eich Preuyen
einverleibt.

! Voraussichtliche Witterung für morgen.
Wechselnde zeitweilig abnehmende ’-t ewüiknng, meist irocken,

kühler, iveniiche Winde.

Lokale Wochenschau.
Katt Btut und warm angezogen! — Es gibt wenige

Ratschläge , die sich so gut wie dieser in allen Situ -ationen
! bewähren , das heißt , wenn man ihn befolgt. Es r,t von
! berufener Seite -festgestellt und schon oft begründet wor¬

den daß Die Atenschen unserer Zrit infolge der Entbeh¬
rungen langer Kriegsjahr -e, der Unterernährung insbeson¬
dere , negvöser u. unduldsamer geworden sind denn ,e. Au-cy-
mißtrauisch sind sie geworden, besonders da. wo sie glau¬
ben . ihre Rechte auf politischem und wirtschaftlrchem- we-
biet verteidigen zu müssen, lind trägt man dieser sogen.
Krieg -spsychose ein'igermahen Rechnung, dann versteht man
auch die Bewegung, die der Kampf um den hre-
s i a e ir Arbeiter  r a t in die Reihen unserer bisher >o
einmütig zusammen arbeitenden Stadtväter gebracht hat.
Im Zeichen dieses Kampfes stand ihr letzte Sitzung , und
inan ' hat sich wahrlich einmal gründlich die Meinucng ge-
s-aat Zeitweise glaubte man. in einer jener oisentlichen
Versa, ntnlnngen zu sein, die vor dem - Januar den
Wahlkämpfen zu Venen hatten . . Run , ich habe meuu
Ansicht das letzte Mal dargetan und warte nun mrt allen
übrigen ab . was die beschlossene Anfrage »' Berlin er¬
geben wird . Sicher ist jedenfalls, daß dre Zahl derer , dre
den Arbriterr -at nicht missen wollen, erheblich großer rst-

j als 'die 'derjenigen , die ihn hinwegwünschen,- immerhin
' ein Zeichen dafür , .daß -er sich redlich Verdienste um dre

Bürgerschaft erworben und, was» in manchem begründe
erscheinen mag. auch noch Existenzberechtigunghat . Ueber
eins bin -ich aber noch nicht hrnw-eggekommen leid
«ö « . in de, m  i>« D-bn« . Wi» b-N« , all« «* » »
nichts davon bemerkt zu haben! und das war die E -
öffnung , daß t-n dm- „Dunkelkammer w,e ich den Mag i¬
strat nennen hörte, bereits der Antrag auf B -
sei ti iiuiia  des Arbeiterrates mit 4 gegen
4 Stimmen ab gelehnt  worden war . davon waren
>rur 2 Stimmen der Arbeitervertreter , woraus nch ergibt,
daß 2 Vertreter „bürgerlicher" Parteien ihr Veto für me -
tere Aritarbeit des Arbeiterrates abgabem^ refê Mitarbe t̂

„Alexa"'
r; Roman von Ed . Wagner.

24. Fortsetzung.
' Warum fragen Sie danach' ' " entgegwete Alexa stolz.

Wir sind niemand Rechenschaft schuldig Mer dre Art u -
sereteGaftfteundschats . Gr war deu ganzen Sommer be.

Sst » ää  rs
fopt ist. > . wieder aesanigen genommen undss?Lk äs. -v »

das . was Sie - mir zu sagen wünschten? « fragte

das M«vcĥ n nchtg .̂ ^ m m - 3l )re  Fürsprache entließ,
um "Ihnen gegenüber meinen Schwur P

int entferntesten daran gedachte H Mben ' Es

treten sollte! ^ wir zu sagen haben,

werdelch mich nw H° uo ' beseben^ erklärte Atexa^

j,wSr. ü*c - #*<* «* «•"

Sie, ; « i,te tri,« i»t r <>nim»ttrt » «»et iii- ii-
Sie war begierig , was kommen wurde .-

EEäSH :S | SS
5 STU » «-M »- u,, te“ S cL t
SfläSSSäg ^ S
KÄS SSÄ U *'.- «

Habe ich nicht mein Wort gegeben. Ihr Geheimnis
zu bewahren?" rief Alexa stdlz.

^cb w"iß" und ich vertraue Ihne " !" boerlte er s ch,

chr 'L - Ärn "die hätten Mch o^ aten können .^

'EtÄ " - ‘ä ä,£

ten bestürmen wird, und ich halte es wohl für noglich,
Naß Sie endlich dem Drängen nachgeben konnten . ^

„Unmöglich! Ich werde mein Wort halten , erklärte

^ ^ Das denken Sie heute-und das wollen Sie jetzt/ aber
es mag Ihnen durch Zureden, Drohungen und ^ rspre-
chm -gen eine andere Ansicht beigebracht oder das Gestand - -
nte abg-ezwnn-gen werden," entgegnete er. „Darum rnochte
ich es Ihnen unmöglich machen, uns zu verraten . Sre be-
wöhr ^ r des Gebeimnis meines Aufenthalts, ^ als ich HUf-
SML . s - °i- rnm  Si « « .« » « .« B °t«r
erzählten Dadurch haben Sie bewiesen, d-aß Sie nicht
schwatzheft sind. Daß Sie unerschrocken sind, wie erne jmrz«
Löwin haben Sie durch Ihren Besuch in unserer Hohle bi-
Een . Sie sind schön wie ein Mailag . herrlich wie der
junge Morgen , leichtjühig wie eme Gazelle, furchtlos wr
ein ' Engel . Alle diese Eigenscha-ft-en deuten darauf hm,
daß Sie von-der Rctur zu etwas 'Großem, Ungewöhnlichem

^^ Êr^ tvat ihr einen Schritt näher , während er diese
Widrtte mit erhobenier, lerdenschaftlicher Strnnne sprach.
Sein Gesicht war gerötet, seine Augen leuchteten.

I -a " begann er nach kurzer Pause wieder , „die -catu
gestimmte Sie zu -einem glänzenden Geschick Nichte ui ^
einen ruhigen Haushalt zu regieren, über einige willen¬
lose Diener und Dienerinnen zu befehlen, rü eurem me *
litfiien Blumengarten zu schalten und zu walten,
SFJX mnJ,  über statke Männer zu regieren,
pi-nic- Kiöniain M sein übSr eine Bande von Räubern,
deren Mame ein Schrecken selbst in fremden Ländern ist.
Sie wurden dazu bestimmt, die Braut des grausamen
Häuptlings dieser wilden Männer zu sem meme Brarite
^ WiiDeV trat er einen Schritt vorwärts , und das
Nkädchen wich erschreckt einen Schritt zurück.

» (Fortsetzung folgt.s



aifo (jeanjj nicht als eine Behandlung rote Zuchthäusler
empfunden haben dürften , llm so befremdlicher mutzte
allerdings der Antrag in der Sladtverordneteu -Sitzuug

- wirken, und das war jedenfalls etwas , was man in der
Debatt mt der Bezeichnung der Arbeit „hinter den Kulis-
Hn" meinte . Daß man iauch den „Regisseur" genau zu
kennen glaubt , darf ich hier ruhig verraten . — lleberhaupt
zeigte die Stimmung in dieser Versammlung der Arbeiter-
Vertreter , daß es mehr wie unklug war , jetzt die Gemüter
zu erregen über eine Frage , die in wenigen Wachen viel¬
leicht schon gesetzliche Regelung erfahren hätte , lieber die
bisher ige Ĥaltu -ng unserer Arbeiterschaft hatte man keinen
Anlatz, sich zu beklagen, und ein wenig mehr Duldsamkeit
Wäre nicht überflüssig gewesen. Das ist auch noch heute zu
beherzigen, denn wir gehen, wenn uns kein Wunder hilft,'

und an solche glaube ich heute nicht mehr — noch harten
Tagen entgegen , die wir nur ertragen können, wenn wir
sie gemeinsam ertragen , und nicht als Widerfacher, - *
And schwere Tage kommen,  darüber sind wir uns
klar , sie werfen ihre Schatten schon gründlich voraus . Die
vielen Störungen in der L i cht v e rfo rgu n g lassen
nichts Gutes Zahnen für die Zeit , wo die Kohlen noch
knapper werden , als sie es ohnedies schon sind. Auch mit
Hotz als Brenn m a terial  kommen wir allein
aviicht durch, wobei es mir recht unbegreiflich erscheint, datz
der Kohlendiktator von Homburg den Einwohnern , die
2 Raummeter Holz erhalten haben, für 1b Zentner
K o h 1'e ix die Abschnitt e entzogen  haben soll.
Hoffentlich bringt die neue Ko hienkommission
Licht in die kohlenschwarze Angelegenheit , bei der , wenn
es sich so verhält , die Holzempfänger die Leidtragenden
eines schlechten Tauschgeschäftes wären , zumal sie ihren
Berlnst erst erfahren sollten, nachdem sie ihr Holz weg hat¬
ten . Nicht minder beunruhigend ist die Beobachtung,
datz d i » Zunft der Fra  n kf  u r t er  E i n b re  che r
sich unser Stadtgebiet Ed neues Wirkungsfeld erwählt zu
haben scheint. Mehrere Einbrüche in der abgeläufenen
Woche geben dafür Zeugnis sind ermahnen zu erhöhter
Wachsamkeit. Der Ruf nach stärkerer Sicherheitswachs
erklingt demzufolge stärker als der uach der Einwohner¬
wehr , es sei denn , datz letztere sich in den Dienst der Ruhr
von Bürgeru und der Sicherung von deren Eigentum
jenem Räubergesindel gegenüberstellt , eine Aufgabe, die
gewiß Dank und Anerkennung aller Kreise finden würde.
— Im klebrigen müßte «e uns , von weitem besehen, den
Umständen, :— vielmehr den Zeitungsanzeigen nach —
®ut gehen, lese ich doch heute in einer  Ausgabe : „Breun,
Holz waggonweise " — „la . Wetterauer ' Gänse eingetrof¬
fen" — „Empfehle alle Obstkonserven" — „1b 79b Kilogr.
Weißkohl wird meistbietend versteigert " — „ff, geräucher¬
ten Lachs" — und — „ich freue mich, datz das Buttevgebäck
Ihren Beifall gefunden hat !" — Und das alles in unserem
Weben Homburg . — Wie ? — die Preise ? ! — Aber lieber
Leser, fragen Sie doch nicht immer nach den Preisen ! —
Was spielt denn heute Geld für eine Rolle ? „ Ich bitte
Sie , bei den Löhnen ! — Run schimpfen Sie nicht gleich
los , Sie wissen ja , wie fch's meine und wünschen sich ge-
witz, wie sich auch, lieber eine Zeit von anno 1913/14 zu¬
rück, wo alles da und so billig war . — Ja , tempora
mutantor -- .

= Den gefallenen Schüler. Um das Andenken der
ehemaligen Schüler des Kaiser in -Friedrich -Gymnasiums u.
Realschule, die während des Weltkrieges ihr Leben für
das Vaterland gelassen haben , gebsihrend. zu ehren , ist
seitens der Schule für den nächsten Frühling oder Som¬
mer eine Erinnerungsfeier geplant ; auch soll eine Gedenk¬
tafel hergestellt und die wichtigsten Nachrichten über di«
Gefallenen im Arckiv dG7 Schule niedergelogt werden.
Die Eltern und sonstigen näheren Angehörigen werden
gebeten , umgehend zweckdienlicheMitteilungen über ihre
Söhne und Verwandten an die Direktion der Schule ge¬
langen zu lassen, damit eine möglichst große Vollständig-
keit und Genauigkeit der ' Angaben erreicht 'wird . Die Art
dieser Angaben ist aus dem betreffenden Inserat zu er¬
sehen, wovon mau bittet , Kenntnis nehmen zu wollen;
das Einwerfen eines Zettels in den Briefkasten der Schule
genügt.

: : Eejchichts- und Altertumsverein . In einer stark be¬
suchten Bersamnrlung des Gefchichts- und Altertumsver-

ein sprach gestern abend Herr Pfarrer Julius Werner
über „Fichte und die Gegenwart ". Wir werden auf den
Vortrag ausführlich zurückkommen.

* Briefmarkenkunde in Homburg. Ein neuer Verein
für Bpirfiuarkenkunde soll morgen, Sonntag , nachmittags
4 Uhr, im Gasthaus zum „Iohannisberg"  gegründet
werden, und wozu Sammler , Liebhaber und Kenner von
Briefmarken zur Grüirdungsfeier eingeladen werden . S.
Annonce .) Das . Briefmarkensammeln ist heute keine
Spielerei mehr, auch kein Sport , sondern eine Wissen¬
schaft. und nm diese zu fördern ; speziell -ü!uch bei der Ju¬
gend, haben sich einige große Philatelisten unserer Stadt
und näheren Umgegend zusammengetan , um durch Vor¬
träge , Vorführungen von Sammlungen und ferner durch
Beschaffung einwandfreier Marken zu billigen Preisen .so¬
wie durch Tausch die Philatelie weiteren Kreisen zugäng¬
lich zu machen. Mögen zu den morgen stattsindenden
Tausfeierkichkeiten der Besuch ein reger sein.

7 Aus dem Kürha -e. Wegen Mangel an Brennstoffen
mutz das Kurhausbad  und . Theater in der kommen¬
den Woche geschlossen bleiben . — Am Sonntag , vormittag
11% Uhr , findet im Konzertsaal das 2. Kammerkon¬
zert  statt . Mitwirkende sind die Herren Richter (Kla¬
vier ) , Hüttenberger (Violine ) und Ich . Meyer (Cello). —
Für Dienstag kommender Woche ist ein heiterer
Abend  von Herrn Jos , Gareis und Frau Marie Gareis
im Konzertsaal vorgesehen.

: : Die lebende Tote , auch dieser neueste Film des Licht¬
spielhauses au der Louifenstratze verdient wegen feiner
packenden klar gegliederten Handlung alle Beachtung.
Henny Porten  in der Hauptrolle war wieder unver¬
gleichlich im Glanz einer großen Frauenschaft . Das . voran¬
gehende Lustspiel „Nicht doch— Männe ", hat zwar pikant«
Szenen ist aber sonst nicht gerade glücklich.

§ Die Olympia -Lichtspiele „Zum Römer" bringen
diese Woche das vieraktige Drama „Am Glück vorbei ",
weiterhin „MM macht Krieg " und „Kinderträume ".

* Obst- und Kartenbauverein . Am Montag , abends 8
Uhr , wird aulählich eines im „Johannisberg " stattfinden-
den Pereinsabends auf vielseitigen Wunsch Herr Kreis-
Obstbaumspektor H o t o p einen Vortrag halten über 'das
Thema : Soll mein Sohn oder Tochter Gärt¬
ner werden?  Dieser Vortrag soll aufklärend wirken
für Eltern oder Erzieher , aber auch ein Führer fein für
angehende Gärtner und Gärtnerinnen . Das Erscheinen
aller Interessenten , besonders auch der angehenden Gärt¬
ner wird , dringend gewünscht.

8 Der deutsche Protestantismus in der Rot der Gegsn-
part lautet das Thema , über das morgen abend im Kir¬
chensaal der Erlöserkirchs Herr Pfarrer Deppe -Blessen¬
bach spr.cht. Alle evangelischen Vereine und Gemeindeum-
glieder sind hierzu eingeladen.

* Wichtige Lebensfragen . Hans Bi sang,  Prediger
aus Eossau (Schweiz) bereifte Palästina , Aegypten und
die Wüste Sahara . Er spricht in Homburg. Elisabethen-
stratze 19 (Saal ) , jeden Abend dieser Woche'(siehe Inserat)
über die wichtigsten Lebensfragen.

Kurv errmstaLtlmgerr
Vom 7. bis 13. Dezember 1919.

Sonntag:  Vormittags 11.15 Uhr im Koirzertfaal z
Kammerkonzert , Konzerte des Kur - und Sinfonie
orchesters von"4—5.30 und 8:30—10 Uhr.

.Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienste in der kath. Gemeind«.

2. Adventfonntag , 7. Dezember.
6.30 Uhr : Beichtgelegenheit.
6.30 Uhr : 1. hl . Messe (gern. Komm, des Marien - und

Notburgavereins und des Herz-Jesu -Bundes.
8 Uhr : 2. hl. Messe mit Predigt (gem. Komm, der

Schulkinder ) .
9.30 Uhr : Hochamt mit Predigt
11.30 Uhr : 3. hl . Messe.
2 Uhr : Kindheit -Jesu -Verein.
4 Uhr : Andacht.

_ 5 Uhr : Vortrag für die Frauen und Jungfrauen i«
Saale der Rose über Erziehung unserer Töchter in bernf-
licher. wirtschaftlicher und sozialer Beziehung . (Frau
Justizrat Helfrich, Fraknfurt a . M .)

8 Uhr : Jünglingsverein.
Dienstag 8.30 Uhr : Gesellenverein.
Samstag . 4 Uhr : Beichtgelegenheit.
8 Uhr : Salve.
An Wochentagen sind hl . Messen um 6.30 und 715

Uhr.

Î Tagss K̂rrrender| |
6. Dezember. Quartett -Verein Bad Homburg. 8 Uhr

abends , tm Saale „Zum Römer " : Abendunterhal-
tung mit Tanz.

„ Sozialdemokratische Partei Homburg-Kirdorf. 7
Uhr abends im Saale „Zur Neuen Brücke" : Fami-
lienabend.

„ Sozialdemokratische Partei Kirdorf. Mitglieder¬
versammlung Lei Wolfahrt.

„ Turnverein „Borwiirts " (E. V.) 8% Uhr abends,
im Dereinslokal : Versammlung.

7. Dezember. Briesmarken -Pcrein . 4̂ Uhr im „Johannis¬
berg " : Erüudungsverfammlung.

„ Hamburger Turnverein. 8 Uhr im „Schützenhof":
Familienabend.

„ Klub „Humor", Kirdorf. 12,30 Uhr: Generalver¬
sammlung.

Oberstedten.
«. Dezember. Gesangverein „Liederkrauz": Familien¬

feier . Rur für Mitglieder.

Neue

Wintermäntel
in Seal , Plüfch, Samt,
Velour, Flaufdi u. [.w.

Crope Auswahl zu
befonders vorteii-
helte-ssen Pieifen.

Nur bejte Qualitäten
in prima Verarbeitung

Frankfurt a . M., Goetheßr .9 u.

Schäfte
(Friedensware)

Kinder, Damen und Hcrren-
Schuhe, Handarbeit.

Sohlenleder im Aussch„,ir.
H. Clljckli» Wehrheim

GötzenmLhlweg4. 3315
Hinter dem Schwesternhaus

Kirdorf.

Gesucht.
eventl. gebraucht, gut erhalten
10 b,° 20 P . S . 220/330 « alt.
mit oder ohne Anlasser. Ferner

Centtifilglllsillmpei
100 bis 200 m/m Preisangabe
erbitten.

Franz Jos.Hmb,68hm
Höchsta. Main —Sindlingen.

Nikolaus, Knecht Ruprecht, St .Martin
Ein Brief von den drei Weihnachtsmännern.

Den herzlieben Buben und Mädels von
Homburg und dem Ta  u .nu s l « nd e.

Liebe Kinder ! Des Jahres schönste Zeit beginnt für
euch nun wieder . Das Chrisikindchen will diese döse Welt
mit goldigem Schimmer umhüllen und arm und reich feine
Gaben darbringen . Ihr ahnt schon sein Kommen, singt
einfältig fromme Lieder , die euch die Mutter gelehrt hat,
als ihr noch ganz klein und hilflos wäret . Ihr seht im
Halbdunkel der Straßen Kerzenschein und drängt euch
mit heiß verlangendem Herzen vor die großen Fenster der
Kaufl -eute. Dort liegen die Gaben ' ausgebreitet , die
Weihnachtswunder , die ihr gar noch nicht recht begreifen
könnt. Ein Tannenzweig . ein Glaskrönchen, eiu Mär¬
chenbuch aus taufend schönen Rächten , ein blondgelockter
Puppenkopf , ein Knabenspielzeug und noch soviel wun-
derherrliche Sächelchen, datz ihr sie alle auf einmal nicht
zählen und bewundern könnt. Wir wollän deshalb , liebe
Kinder , heimgehen , denn es wird schon ganz finster , und
morgen wieder das kunterbunte Schaufenster begucken.
Kommt , ich erzähle euch auch die Eeschtchte von den drei
Weihnachtsmännern , die alle Jahre wieder tu unser jetzt
so armes hartbedrängtes Land ziehen. In früheren Zeiten
habe ich diese Geschichte für die Kinder der großen Stadt
Leilpzig geschrieben und im vorigen Jahr gab ich sie. dem
Baten vom Taunus mit auf den Weg. Cs schadet das
aber weiter nichts, find doch auch alte liebe Märchen,
vom Grotzmütterlein erzählt , immer wieder neu , und es
find viele eurer kleinen Brüder und Schwestern in dem
äinen Jahr so groß geworden , datz sie auch von den drei
Weihnachtsmännern wissen möchten. Gebt deshalb recht
gut acht.

Der Dezember ist der Monat der Feste und des Aber
glaubens . Eine unendliche Fülle von Festen, Sitten und
Gebräuchen begegnet uns in ihm . Sie alle beziehen sich
in der Hauptsache auf die Weihnachtszeit , lind hier sind
es befonders di« Gestalten der drei Weihnachtsmänner , die
uns alle Jahre wieder in ihr Märchenland einführen . In
Deutschland kennt man überall die drei : Knecht Ruprecht.
St . Martin und St . Nikolaus ; sie werden oftmals mitein¬
ander verwechselt, müssen aber als drei verschiedene „Per¬
sönlichkeiten" betrachtet werden.

In unserem engeren Vaterland «, in Schlesien, Thürin¬
gen, dem Harz und bis hinauf au die Ostsee ist Knecht
Ruprecht  zu Hause. Er kommt während der Zeit vom
Andreasabend bis vor dem Christfest in dicker Pelzklei-
dung , mit langem Bart , in der einen Hand die Rute oder
auch den Besen, und trägt auf dem Rücken einen Sack oder
einen Korb, in denen sich seine Gaben befinden. Die
guten Kinder beschenkt er reichlich mit Aepsel, Nüsse und
Backwerk, während für die bösen die Rute bestimmt ist. Im
Erzgebirge sagt er bei seinem Kommen folgendes Sprüch¬
lein auf : ,

Ich komme geschritten,
Hätt ' ich ein Pferdlein , kam' ich geritten.
Ich Hab' wohl eins im Stalle stehen,
Aber es kann nicht über die Schwelle gehen.

Mit ähnlichen oder auch anders lautenden Worten führt
sich Knecht Ruprecht in den übrigen Gegenden ein.

St . Martin  erscheint in den westlichen und südwest¬
lichen Teilen Deutschlands . . Im Aeutzeren von derselben
Gestalt wie Ruprecht , ritt er in frühereit Zeiten auf
einem Schimmel einhier, was auf eine Verbindung mit
dem heiligen Martin , dem Ritter zu Pferde , der seinen
Mantel für den am Wege sitzenden Bettler mit dem
Schwert zerteilte , schließen läßt . In unserer Zckit sind
Ruprecht und Martin gewöhnlich zwei Namen für eine Ge¬

stalt . Im flämischen Belgien kommt St . Martin jetzt noch
als Bischof mit dem Krummstab.

Am sagenhaftesten ist der heilige Nikolaus;  er ist
im Nordwesten und Norden Deutschlands sowie in Böhmen
uud Oberschlesien beheimatet . Dieser Weihnachtsmann ist
von freundlicher , ehrwürdiger Gestalt . Sein begleitender
Diener ähnelt vollständig dem Knecht Ruprecht . Mitunter
sind aber auch beide miteiuander verschmolzen. St . Niko¬
laus erscheint den Kindern nicht immer in Person ; heim¬
lich legt er ihnen die Gaben oder die Rute auf das Bett
oder darunter . In katholischen Gegenden gilt der Niko¬
laustag , der 6. Dezember, heute noch als Kinderfesttag.

In neuerer Zeit tritt vielfach das Christkind an die
Stelle der drei Weihnachtsmänner , während diese die
Rolle der Begleiter und Beschützer übernommen haben.
Das Dhristkindchen wird fast immer tu Mädchengestwlt
versinnbildlicht . Es ist angetan mit einem weißen Aermel-
hemd, oder mit einem weißen Kleide . Goldene Flöget
und den Kranz auf dem Kopfe verleihen ihm seine engel¬
hafte Schöne. In welcher Gestalt aber auch der Weih¬
nachtsmann zu uns kommen möge, immer soll er uns will¬
kommen fein ; das heißt , wenn er uns recht recht meß
bringt.

Liebe Kinder ! Dies ist die Geschichte von den drei Weih¬
nachtsmännern . Man kann sie auch wohl noch anders er¬
zählen ; vielleicht habt ihr sie in euren Träumen ^schon an¬
ders gesehen: freundlicher oder gar so bitter böse, datz ês
euch-recht angst dabei wurde . Nun," dazu ist gar kein
Evund . Die Weihnachtsmänner sind eigentlich doch- alles
recht güte Kerle , und datz sie euch in diesem. Jahre recht
recht viel bringen sollen, deshalb h>abe ich mit " ihnen
schon -gesprochen. Nun gchabt euch wohl , seid brav und
viele Grütze von eurem Wilhelm E u 1>e.
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im gr.Saale des Hotel,LWenhof"z«Bad Pmburg.Audenstr.i.

empfiehlt

Nus - Drogerie
arl Mathiiy

^ V. d.
'Luisenstratze 11.
Telephon Nr . 38,

grün und blau
la. echte

blauweiss Mar-
»r,Holzmaserung,

braun (1299)
Friedensware
ein Ersatz

jeder Grösse u.
teislage billigst.

Echte
Ql'

I Tapetenhaus
VSpifefaäenL
Frankfurt a. M.
Echüfergasse 11.

Donnerstag , den 11 . Dezember 1919 , vorm . 9 Uhr 30 Min.

irdrucke  betreffend:
Verzeichnisse

der
Wertpapiere
!der Verordnung über Matz
«n gegen die Kapitalflucht

vom 24./10. 19)
vorrätig in der

ltenberg°>Druckerei
G. m. b. H.

nimburger Zeitunng)
Bad Homburg,

Dorotheenstratze 21/23.

versteiaere ich im qefl. Aufträge aus herrschaftlichem Hause nachstehende, sehr gut erhaltene gedie
gene und saubere Mobiliar - und andere Gegenstände öffentlich freiwillig gegen gleich bare
Zahlung:

1 Schlafzimmer in weist (mit erstkl. Matratzen) '
1 fuft neues Biedermeierzimmer in weiß (compl.)
1 hochfeiner Salon bestehend aus Divan m. Umbau , 2 Sessel u. 4 Polsterstuhlen , 1 Salon-

ttid ), 1 Schreibtisch , 1 Spieael mit Konsole, 1 Ziersopha , 2 Messinglüster (elektrisch),
2 Blatt Plüschvorhänge , 1 Parravant.

1 Bauernzimmer eompl. .
- 1 Speisezimmer mit Standuhr m Eiche

1 comvl Garnitu ^ f ^ t ' n eil es Korb Veranda -Möbel , 2 weiße Betten , 2 neue kleine
irische Oefen , ca . 50 Bilder , 1 Flurgarderobe in Pitschpin , 1 moderne elektr. Krone,
div Deckenbeleuchtungen mit Glasprismen , Aufstellsachen aller Art , 1 Fliegenschrank,
1 Serviertisch mit Kupferplatte , ea. 30 kl. Mullvorhänge , ausgestopfte Vögel , ^ ca. 12
Geweihe , 1 Blumenständer , ca. 30 m Kokosläufer nebst Stangen , 1 großer grüner
Teppichbelag , Porzellan , Haus - und Küchengerät,

anschließend hieran:
2 meiste Betten mit pa . Einlagen uyd Schonern,

1 Sveisezimmer , 2 hochfeine Buffets in Nußbaum und Eiche, 1 zweit. Kleiderschrank, 1 pol.
fast neuer Herrenschreibtisch mit Aufsatz, 1 Flurgarderobe mit Spiegel , 1 Garnitur
ital Holzschnitzereien, 4 Konsole, 1 paar Schneeschuhe, 1 Ofenbank mit Marmorplatte,
1 Paneelbrett , 1 Staffelei in Nußbaum , 2 vergoldete Stühle , 1 vergold . Parravant.
Aufstellsachen, Kinderspielsachen, 1 Staffelei mit Bild in Mahagoni , 2 Gesindebetten,
1 Schreibtischsessel mit Lederbezug, 1 pol. achteck. Salontisch , 1 eichener Blumenständer,

1 Schla,pmm °r̂ (°h»° Matratzen ) bchchend aus 2 Setten 1 zwett . Spiegelschrank, (Faeette>
1 Waschkommode mit mod. Spiegelaufsatz u. 2 Nachtschränkchen, o29l

1 Äeersckaftsfcktttten prachtv. ausgeschlagen, 1 compl. zweisp. weitzbl. Chaifsengeschirr,
V 1 Kassenschrank , 1 Wagnerbüste für Konzertflügel,

i K>nnr «.ftNüael iSteinwea ), 1 Knabenfahrrad u. 1 Domenfahrrad m. Bereifung , 1 Damen-
fabrrad ohne Bereisung , 1 fast neue Schreibmaschine (Smith Premier ) mit aus-
wechselb. Schlitten , ein Grammophon mit 15 Platten nnd vieles Ungenannte.

Karl Knapp,
Auktionator & Taxator,

Thomasstr . 1 Fernruf 017.

Empfehle
täglich frische

LlliiWutter mH
SUZrahUbilttK
Auch Versend nach

auswärts.

Frische Eier
soweit Vorrat reicht.

Sieb-Käse
Mer Mse.

GaOMöse mh
innerfe NelMefsen
py ohne Karten. **1

Buttermilch
und süße

Magermilch
aus weitze Karten von

2V - 5 Uhr.
Ferner kondensierte süße

Vollmilch
in Dosen, sowie feinste

Margarine
ss.FlhwMMmlzu.

z« Brotaufstrich, Backen
re. re.

K, Sucher
Nachfolger

Luisenstraße 74,
3304 Milchladen.

Montag , den 8 . d. Mts.
bleibt das Geschäft

geschlossen.

Damen-Hüte
in Filz , Velour, Saint und
Zylinder werden nach den
neuesten Modellen umsassomert

Die Besichtigung findet am Mittwoch  von 9 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm, statt . — Der
Konzertflügel kommt um 11 Uhr vormittags zum Ausgebot.

70

serer Mädchen
_j  Lande sucht Stellung j
«nerem Haushalte zur Ber-
^kmmnung ohne gegen).Ver-
Wzb. Familienanschluß . An-
pleu. H. )L986a.o. Geschäfts-

Lastkraftwagen
Opel , Horch

R emburaer ^»raurinabaus
Massiv

und Verbindungsstücke
zu höchsteu Preisen

zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3190 an die

Homb. Ztg.

iir Pferde!

N. A. G.
für eine Nutzlast von 2 —5 Tonnen

fachmännisch dnrchrepariert, sowie

Metten u. Anbindeketten,
eget u. Kardätschen, prima
titschen und Regendecken

zu verkaufen.
Ph . Störhel.

1436. Wallstr . 22.

25 Anhängewagen

ü. WM
henlampenn. BatterienI

_ empfiehlt billigst 29451
Immens Webrheim,

2 —5 Tonnen

mit Stahlgnssrädern hat abzugeben

Rasche , Wagenfabrik
General -Vertreter der Dürkopp -Werke

Frankfurt a . IUI.
[1921

Luisenstr . 103.

feiner eisernerOfen
?°der ohne Rohre ) zu kaufen
nt — Bon wem? sagt die
Mstsst. der Homb. Ztg . 3286

Damen- und v
Herrenhüte 0
werden aus den rnodern- Q

sten Formen schnell-
inlgt

H
10 Jahre Garantie . — Patentamtlich geschützt!

Feinste Referenz . — Billigste Preise . 3074
Kothe & Emgc , chem. Fabrik. Hannover.

General -Vertreter : F . A » Carl Weber j
Frankfurt Sandweg 6 . I. —

stens gereinigt
u. faconiert
Luisenstratze 21 ä

Stofe. Kijacs - fe jj
■OB

I Ueberraschende Heilerfolge >
„„i,™mu künstlicher Böbensonne

5̂ 000000
pbfiUZäumen,
"Errensträucher aller Art
i,, zu verkaufen. 3270
t'ir8orf, Jlerjbergnraße 8.

bei Neuralgie , Ischias , Neurastheni , Rheumatismus , Tuberkulose
Bleichsucht u . Blutarmut erzielt . Ferner Diathermie u. Oszillie¬
rende Ströme . — Geöffnet vorm . 9—12 und nachm. 2—4 Uhr

Auch Ortskrankenkassenmitglieder -Behandlung.

Beftrahlmigs -JnstM E . etter,
Telefon 47.

Nähe d. Gasanstalt.

goldene
Trauringe)

öhneLbtFur̂ "

Inreines Blut . Zur Blntrei-
nigung und Ausscheidung aller
Schärfe aus den Säften gibt es
nichts Besseres als Rathsfeld»
ches Pulver , Schachtel Mk. 3.

Versand : Grüne Apotheke,
2523 Erfurt 414.

in allen Größen unö jeöem Oolögehalf
in großer flusroahl.

I . Löwenstein 069
Luifenffrafle 43V2 Fernruf 380.

Stollbier
ein echtes obergüriges Bier

von Aerzten empfohlen
ist wieder in beliebigen Mengen erhältlich in

den Verkaufsstellen von
Konsum-Derein I 3 . Latscha
Earl Frühling I Schade L Füllgrabe

sow. in sämtlichen einschlägigen Geschäften.

W . Stoll vorm. H. Kölsch Nacht.
3153 Frankfurt a . CH.

W'hausen am 10. 12. 1918.

Herrn Karl Brott , Biskirchen 17, Fernruf l.
. . ., Ich erlebte , als ich uh Krankheitsausbruch zum

Karlssprudel griff, dag der Schleim sich in Gegenwart des Arztes
in einer Weise löste, wie er es noch nicht erlebt hatte.

Ihr dankbarer Pfarrer Bartlfleiü.
Karl Broll, Bishirchen.

eiifabefh HJagner,
00 Elisabetenstr. 29

IM

t  r •$ > .
Sofort lieferbar:

Leitfpindel-
Drehbänlre

in verschied. Abmessungen.

300 mm lt. 520 mm Hub

bis zu 70 mm Spindeldurch¬
messer.

tlorijonfal-uUniDerfal-
Srflsmafchinen

Doppel-Sräsmafchinen
ttanöhebel-Fräsmafch-
Dertihal^rösmafchinen

Kaltsä gen usw.

H. IRofenbaum,
wor>i?eogmo!ck>non

Frankfurt a. M.
' jetzt -Mk
imet ümBollrnhcimrr Lnndslr. 135.

TrnmbahuIiaUcstrllrd. Linien1
2, 3 u 4. iVockenheinier Wnrte>

Teles. i Taunus Nr. 2071.
Lanexbesiuch erbeten. 896

IW

approbierter Kammerjäger
Oberursel i. T., Marktplatz 2.

— Telefon 56 —
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäuse,
Wanzen, Käser etc. Uebernahme
v. ganz. Häusern im Jlbonement.
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A. Blatt . Hamburger Zeitung . Samstag , 6 . Dezember 1919 . Nr . A85
Me Agememe Bürgerschule in Bod Homburg.

Von P h. K e r n.

Die „HoMbnvger Zeitung " brachte neulich einen Hin¬
weis auf den Tag , an welchem vor fünfzig Jahren die
Allgemeine Bürgerschule 1 eingeweiht wurde . Ein solches
Jubiläum einer Schule ruft in ihren früheren Besuchern
alte Erinnerungen itos Bewußtsein zurück, freudige und
ernste Erlebnisse aus den Tagen goldener Kindheit glei¬
ten noch einniail an ihrem geistigen Auge vorüber . Den
ehemaligen Schülern der Bürgerschule 1 und auch allen
anderen Lesern der „Homlburger Zeitung ", die an der Ent¬
wickelung des Bitdungswesens unserer Stadt innerlich An¬
teil nehmen , fallen hier laus Anlaß des Gedenktages einige
geschichtliche Mitteilungen über die hiesige Bürgerschule ge¬
geben werden.

Als im Jahre 1831 an die Stelle der vorher in Hom¬
burg vorhandenen kleinen Bitdungsstätten eine gemein-
fame Schu!le für alle Kinder ohne Unterschied des Standles
der Eltern und des religiösen Bekenntnisses trat , erhielt
diese den Namen „Allgemeine Bürgerschule", eine Bezeichi-
nung , die dem simultanen Charakter der Schule entsprach.
Da die soziale Ŝchichtung und das ' wirtschaftliche Leben
in den kleineren und mittleren Städten der danialigen
Heit nach Nicht so sehr ÄWsrenzliiert war , wie etwa fünfzig
Jahre später , so fühlte man lauch . kein Bedürfnis nach!
einer solchen Mannigfaltigkeit der SchNlfdrmen, wie sie
sich später überall herausgebildot hat . Die Allgemeine
Bürgetschnle war damals und blieb noch für lange Zeit
bi.e einzige öffentliche Unterrichtsanstalt in Hdmburg.

Das Gebäude , in dem gegenwärtig das Lebensmittel¬
amt untergebracht ist, reichte aus , die in sechs Klassen ver¬
einigten 500 Kinder der neu gegründeten Anstalt aufzu¬
nehmen . Die Leitung der Schule lag zuerst in den Hän¬
den des tatkräftigen und! zietbewutzten „landgräflichen
Oberlehrers " Zipperlein . Er führte den französischen
Unterricht als wahlfreien Lehrgegenstand 'ein, errilchtete
eine Fo 'rtbild 'ungsischlnle, erteilte den Schülern , deren
Streben und Bildungsbedürfnis weiter ging , Unterricht
in den alten Sprachen und war so m!it Eifer und auch mit

bestem Erfolge bemüht , das Bildungswesen der Stadt aus
Äne vorbildliche Höhe emporzuheben.

Leider wurde , seine segensreiche Wirksamkeit von ein¬
flußreichen Gegnern verdächtigt und die Schule namentlich
wegen ihres paritätischen Charakters angefeindet . So-
lange Zipperlein lebte und wirkte, wurde trotz der damals
in der Landgrafschäft Hessen-Homburg wie überall in
deutschen Landen einsetzenden Reaktion auf staatlichem,
religiösem mrd schulpdlitischem Gebiete dem Verfall der
Schule noch Einhalt getan . Rach seinem Tode aber setzte
der Niedergang ein und schritt stetig und unaufhaltsam
weiter ; da es der Schule an einer einheitlichen , kräftigen
Leitung fehlte , griffen Unordnung , Verwirrung und Un¬
einigkeit mit allen ihren schlimmen Folgen schnell um sich,
und 'auch die Zuchtlosigkeit der Schuljugend nahm en 'er¬
schreckendem Maße zu. ZählrÄche im Archiv der Schule
enthaltenen Urkunden entwerfen uns ein trauriges Bild
von dem dainali 'gen Stand der Bürgerschule. „Sie bildete
nicht mehr einen einheitlichen Organismus, ! sondern ein
Konglomerat von .einzelnen Klassen", in denen sich jeder
Lehrer nach Neigung und ®e:Iiie,&en auswirktö , ohne Rück¬
sicht auf einander und auf das Ganze zu nehmen. .

Mit der Einfügung der Landgrafschaft -ifn den preu¬
ßischen Staat im Jahre 1866 begann für die Schule eine
Zeit der Erneuerung und des Aufstiegs . Die neue Regie¬
rung forderte eine gründliche Umgestaltung der Schule. Um
diese durchführen zu können und besonders auch die
dringend notwendige Vermehrung der Kllassen möglich zu
machen, mußte zunächst für ein neues Schulhaus gesorgt
werden . Meh!r 'als 700 Kinder waren bis dahin „in drang¬
voll fürchterliches Engf " . zu acht Klassen! zufammenge-
keilt in einem Hause, das auch den bescheideUsten'gesund¬
heitlichen Ansprüchen, die eine Schule erfüllen soll, nicht
mehr genügte . Am 18. November 1869 wurde das neue,
auf dem bisherigen Marktplatz errichtete Gebäude seiner
Bestimmung übergeben . Es wäre , nebenbei bemerkt, wohl
eine ganz interessante Aufgabe, die Zahl derjenigen fest-
zustellen, die damals den Umzug als Schüler mitgemacht
haben und 'gegenwärtig noch am Leben sind. Sie sehen
jetzt ih've Enkel den Weg wandern , den sie selber vor fünf¬

zig Jahren zum erstenmale gegangen sind, „und
als Kind sich zurücke und schütteln das 'greise äqTj

frw>ir SniiinnuJ'riirfrinTifi 7,.Von den damaligen Lehrern der Bürgerschule wM ^
einer unter nnci fw»rr Grfimitt - >e,nrtsipU SGir fWUjenJeiner unter uns , Herr Schmitt -Ha-rtlieb.
mit ihm, daß er den Jubeltag der Schule h!at
dürfen und wünschen ihm von Herzen, daß ihm
langer nüd glücklicher Feierabend beschieden.sein

Das bis 1869 benutzte Schulhaus erfuhr eine 3l atll
Höhung: es wurde zum Stadthaus erhoben . So Dar
Schule in die Rathausgasse und das Rathaus in die
strahe gekommen.

Auf das neue, nach den Plänen des damaligen StM
baumeisters Holler errichtete Gebäude , konnte e—^
wirklich stolz fein ; es entsprach «allen AnfordevunMnV
ntan in jenen Iahten an ein Schulhaus stellen komM
und hatte vor allem dem Vorzug , daß es auf Hoffnung,
baut war ; man hatte nicht nur für die Gegenwart, l
d'ern auch für kommende Zeiten das Maß genom'
Außer 13 ' sehr,geräumigen , zum Teil sogar zu M
Schulfälen , enthielt das Haus noch einen durch zwei§
werke gehenden Prüfungsiaal und ein Lehrerzimmer, ^
auch in einen Klaffenraum umgewandelt werden km-
ferner im zweiten Stock noch Raum für zwei M
Klassen. Dadurch , daß in späteren Jahren , als die n«
Turnhalle der Schule erbaut und infolgedessen der Pij
fungssaal als Festfaal nicht mehr nötig war , dieseri
chehveve Klasse urchume geteilt wurde und noch iandere ba,
liiche Aenderungen im Innern vorgenommen wurden, koir
ten schließlich im ganzen 19 Klassen nntergebracht weM
Einen wesentlichen Förtschvitt bedeutete es , daß mm d,
Gebäude mit einer -in den Schulen damals noch ziemij
neuen Errungenschaft , einer Zentralheizung , wu.sg.esM
hatte . Freilich , ganz ohne Fehler ging 's wicht ab. <
stellte sich bald als einen recht ärgerlichen UebeW
heraus , daß die Lehrsäle an der Straßenseite ' und \
Gänge an der Hofseite lagen . Der Lärm der Außenm
und die Arbeit der Schule vertragen sich nicht gut m
einallder . - > M

st vi

(Ein weiterer Artikel wird folgen .)

Me « ieäerksdreuäe
BeleBenheilI

Kaufe alte künstliche

Zähne und
Gebisse

auch l zerbrochene , zahle pro Zahn nicht
unter 4 —12 lilk . Brennstifte nicht
unter 40 Wik. Platin 90 —110 Wik.

Nor Montag, Dienstag und Mittwoch
in Frankfurt  Hotel Union am Steinweg,

direkt an der Hauptwache.

Zimmer 44 , II. Etage von 9 —5 Uhr
3295]

MW-kickilij-SiimOiii ui AkxWIe.
Die Angehörigen der im Kriege gefallenen, ge¬

storbenen oder vermißten
ehemaligen Schüler

werden gebeten , der Direktion folgende Angaben :christlich ein¬
zusenden : __ (3299)
1. Namen und Vornamen,
2. Zivilberuf der Verstorbenen,
3. Abgang aus der Schule,
4. Geburtstag,

5. Militärcang,
6. Truppenteil,
7. Wann und wo gefallen,
8. Auszeichnungen.

Dr. Schönemann, Direktor.

ifl- 11.Arlklidumrill.MSmn&ntp.i.H.
(E . V.)

Montag , den 8. Dezember d. 3s.
abends 8 Uhr , im „Johannisberg'

Bereinsabend.
Auf allgemeinen Wunsch: Vortrag des Herrn Kreisobstbauin¬

spektor Hotop  über : 3301

Soll in SO oin Die|ö|utW»(Sötte tuttimt?
Eine Aufklärung für Eltern und Erzieher , foivie für

angehende Gärtner und Gärtnerinnen.
Zum Schluß

|Hf “ Gratisverlosnng von Obst
nur an die Mitglieder , vom Musterbmimstück des Vereins.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.
Besonders werdet ! die Herren Gärtner eingelnden und ge¬

beten, ihre Lehrlinge bestimmt zu diesen: Bortrage zu entsenden.

Walter Panthen
prakt . Zahnarzt

Ludwigstraste2 I
(früher Schlettstadt ,Elsaß .)

Sprechstunden 9—12
2- 5 (3173

Richard Heuser,
M Homburg«. d- H.,

Schulstraste Nr. 1», II. (3277)
Beeidigt . Sachverständiger u. Bücherrevisor

für die Gerichte des Landgerichtsbezirks Frankfurt a. M.
v. des Oberlandesgerichtes sowie der Handelskammer daselbst

empfiehlt sich für
Eiurilhwngen 10»Geschüstsbüchern,M »z-

«nssteUW«. Bilmzrevisioue» »sw.

Am Dienstag , den 9 . Dezember 19
9 —12  Uhr vormittags findet im Kreishaus
Bad Homburg die Wahl eines Mitgliedes
Handelskammer statt.
Die Unterzeichneten ‘Vereine empfehlen
Kanditaten

\m

So

So

! M-

Dü

Mi

Do!

La:

und bitten alle Wahlberechtigten , dem Genai
ten ihre Stimme zu geben . Stimmzettel si
im Wahllokal erhältlich . äj

Kanfoiänuisehor Verein, Verband Mitteldenttj
zur Förderung von Handel lndnstrii

1
ane

Christbaume
Soziald . Partei Mehrheit)

Homburg u. Kirdorf.
Sonntag , den 7. Dezember, abends 8 Uhr,

im Saale zur „Neuen Brücke" (Kappus)

Familienabend.
Bortrag von Frl . Dittorff,  Stadtv

in Frankfurta. M. :
.Der Komis der5rau in nenett JentMnd."

Die Mitglieder und ihre Angehörigen , insbesoudere die Frauen
werden gebeten, möglichst zahlreich zu erscheinen.

Anschließend (3298)

gemütliche Unterhaltung.
Dtt Vorstand.

Montag  in : Stadtbezirk Kirdorf Mitgliederversammlung
bei Wohlfahrt.

Versteigerung.
Am Mittwoch, den 10. d. Mts .. 11 Uhr vorm.
findet im Geschäftszimmer der Eskadron Versteigerung von zwei
konipletten, neuen Offiziers -Reitausrüstungen bestehend aus:
2 Woilachs,
2 Armesättel,
2 Kandarenzeuge,
2 Stallhalfter
2 Anbinderiemen,
gegen Barzahlung statt . Interessenten wollen sich um genannte

2 Futtersäcke,
2 Freßbeutel,
2 Kinnketten u.
2 Packtaschen

Zeit einfinden .. -3300
4 , Esk. Reichswehr Kav. Regt. 11.

Jnf .-Kaserne.

Konditorei Rothschild
EliSabethenstr . 27 , Telefon 297,

empfiehlt täglich grosse Auswahl in
0g " erstklassigen Torten

sowie täglich frische Sahne.
—vBestellungen werden promt erledigt — (2504

irv
Le

«sh
tlic
M

lc

Versteigern «!
Freitag , den 12. ds. Mts., nachmittags1 Uhr km

in Distrikt Kühpfütze  am Wegeweistr und Vizenai«
Laubach-Nerunstadt eine größere Menge Christhännd
zur Versteigerung.

Laubach, den 4. Dezember 1919.
Der Bürgermeister:

» Maurer.

Briefmarken - Bereit
■m ■

fSF" Zur Gründung
am nächsten Sonntag , den 7 »ds . Mts . , nachmll ^ k
4 . Uhr im Gasthaus „Johannisberg ", hier, Thomasstr., we
alle Sammler , Liebhaber u. Interessenten und solche die er¬
den wollen , hiermit ergebenst eingeladen . Auch Jugendliche
16 Jahre von einwandfreiem Ruf u. Charakter finden
Verständnis der Eltern , Aufnahme und Belehrung.

Um zahlreiches Erscheinen wird im allgemeinen M
höflichst sowie dringend gebeten.

blll

Im Auftrag:
W. Encke . Hotop . P . Kühl . August Hlâ jJ

Carbid
in Dosen und Trömmeln,

Haushaltung « •Carhi dlampen
Brenner und Reiniger

zu Tagespreisen . 1637

Gebr . Jäger,
Bad Homburg. Luisenstr . 68/83.

Nachhilfe -Unterricht ll8o
in den Realfächern .»

N. Lhielecke . ElsiabetHenstr.



pur Weihnachten
v empfiehlt

Konditorei ßammerfcbmitt

Statt Karten.
wird ab Anfang Dezember auch der Gaspreis
eine wesentliche Erhöhung (mindestens 10 Pfg . pro
obrn) erfahren.

Enrsprechendet Antrag liegt den städt. Kör¬
perschaften vor. ' [3322

MI. 8ns=«. Ntzkmelke.

Dr . med. Werner Hillger
Ethel-May Hillger

geb. Walther
- Vermählte.

6. Dezember 1919. Frankfurt a . M . Süd
Launitzstr . 4.

Elisabethenstraße 49

vorzügliche Baseler Lebkuchen, Btakronew
Lebkuchen, einfache braune Lebkuchen, gaw
vorzügliche jDeffernüsse, ferner vorzüglicher
rheinischen Spekulatius, ff. Buttergebäck

alle Sorten Rüchen und Torten.

Sonntags!a. Berliner Psaünkuchen.

Lichtspielhaus

Herzliche Einladung
für Jedermann

Elisabethenstraße 19s I. St. Saal

Borträge
von PredigerH. Visang-Goffau-Schrveiz

Sonntag . 7. Dezember nachm. 4 Ahr '
,1« MIN SM, m ft mit“

Sonntag . 7. Dezember , abends 8 Ahr
„n Sfs Aillfi Mm  g. Simms"

Montag. 8. Dezember , abends 8.15 Ahr
„Oit mti grä|ten Achte"

Dienstag . S Dezember , abends 8.15 Uhr

..Akt nt Jtfis ggg Oszsteth'
Mittwoch, 10. Dezember , abends 8.15 Ahr

Jünger Iö| «hö  VetlgerW"
Donnerstag . 11. Dezember abends 8.15 Ahr

„Oit dtt! OtfBjt ggf ffij|pt|g“
Dreilag. 12. Dezember , abends 8.15 Ahr

„M  üfw Sattel gewrfer
Samstag . 13. Dezember , abends 8.15 Ahr

| „Oft pjfrg hiltzeg ött Zeit".
Eintritt frei! 3313

lento bis inkl. Montag
All Homburgs Liebling.

Henuy Porten

Kurh aus Bad Hoilnirg
Drama in 5 Akten,

Dienstag , den 9. Dezember abends 8 Uhr
im Konzertsaal

Heiterer Abend
Herr Joseph Gareis
Frau Marie Gareis

Außerdem

Lustspiel in 3 Akten,

Ab Dienstag, 9. bis inkl.
Freitag. 18. Dezember.

„Der Tän?erI.feil'
Nach dem Roman von

Felix Holländer.
Ferner:

Carola Toteile

Reservierter Platz 3 M,
nichtreservierter Platz 2 M.

Gallerie 1 M. [3317

Lin Satyrspiel in 5 Akten

Achtung ! Achtung!
Mittwoch, 10. Dezember, nach¬

mittags 3.30 Uhr

Sonntag , den 7. Dezember
nachmittags 4 und abends 8 UhrSelbe Notbezngsscheine

mä  PetrolenmsGheine
innen vorläufig nicht mehr ausgegeben wer*
a. — Dagegen sind Montag und Dienstag
irvormittags  9 —127t Uhr Spiritusmarken
{Lebensmittelkarte für die minderbemittelten
»ishaltunge:

Großes Drama in 4 Abteilungen,hierzu ein auserlesenes
Kinder-Programm.

Preise der Plätze:
75 Pfennig und 1.— Mari

23@” Karten im Vorverkauf
der Kindervorstellung ab he
an der Kasse. f3!

in ohne Gaskocheinrichtung er
Bich
Mittwochsu.Sonnabends ist die Ortskohlen

tlle geschlossen. 332:
OHtskohlenstelle.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
3323s Die Direktion.

Telefon 432
^Frisch eirsgetroff ein

einige Tausend Dosen

'ff- unö 6emü [e =KonferDßn

> in Weissblechdosen, wie:

[Apfelmus,
l Reineclauden, Trauben ^

Kirschen , Gelitten ^
[ Heidelbeeren , Erbsen HtzZ
pSpargeln,T omaten,Steinpiize ^0
( Carotten , Kohlrabi usw . ^
»und verkaufe so lange Vorrat reicht

zu den billigsten Preisen . 3BP

Praktische und willkommene
^ WeihssHtsgeslhenke

ttJeihnachtsherjen, '“'“S ?0™1
Alfred Cademann

Luisenstraffe 50 . ( Frankfurt . Nachrichten)

Samstag , 6 . Dezember , abends 8x/2 Uhr
Vereinslokal

ISST " Versammlung " Mg
Tagesordnung : Weihnachtsfeier.

iS . [3306
erscheinen wird ge-
Der Turnrat.

Tüchtige Kraft geten,
MV " Kontorist nnd Expedienten ) "MM
Stenografieren , Schreibmaschine und selbständiges
Arbeiten erwünscht für 2. Januar 1920 3aiinpraxis

6. Müller , Dentili
ZprectillunSeri9—12, 2—6.

Vernlpr, angem.Gefl. Offerten mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
unter 3328 an die Geschäftsstelle dieses Blattes . ,

Luöroigftr. 12, »

Feinkosthandlung . 3305! Gut erhaltener
Praktische

nJeihnadifsgefcfienfte!
6wße flusroaftt in [Wichen

öürlsenwaren. CoileftearfiMn,
Korb- unö Boljroaren,

ekrMbaumschmllck.
Phil . Griess,

Luifenfiraße 41. Cet- 452.

zu verkaufen

Mar6imon
Luisenstr. 40.3

Dr . Gigglberger
Dach-Arzt für Nerven- «. Gemütskranke

B ad Homburg -
Schwesternschaft vom Roten Kreuz

Kaiser -Friedrich -Promenade 85.

^ ^echstunden:  Mittwoch und Donnerstag
10- 12 u. V,3—:7,5 Uhr.



WettsmGeis
für den

Kaffee-Service
Tee-Service
Eß-Service
Likör-Service
Waschgarniluren
Messerputzmaschinen
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Küchenwagen
Kaffeemühlen
Brotkasten
Putzschränke

Wichskasten
Handtuchhalter
Löffelgestelle
Passiermaschinen
Tortenplatten
Tortenschaufeln-
Vasen
Tabletts
Blumenkübel
Glaswaren
Einkoch-Apparate
Kochkisten 3273

Haushaltungs-Magazin „Taunus"
Mainzer&IMdi

‘ 14 am Markt. —Tel 789.

ölertauBßitt»
sucht

2—3 Maurer .
1 älteren Mnschinenschtoner
1 Maschinist
4 Möbelschreiner
1 Dachdecker

4—5 Mädchen für Fabrik
4 AUeinmädchen
3 Hausmädchen
1 Stütze
1 Konditor

ferner Lehrstellen als Schlosser,
Bau , Maschinen u. Motoren.

Scmer suche«
WeWelleu:

10 Bäcker für Brod u Zwieback
9 Metzgergehilfen
5 Schuhmacher
4 Spengler und Installateure

14 Maschinenschlosser
5 Bausch losfer
4 elektr. Monteure und Tech¬

niker ,
3 Mechaniker nvd Werkzeug¬

macher
3 Heizer
2 Motorenschlosser
4 Eisendreher8 Kauf- und Büro- Angestellte
2 Kontoristiünen,
1 ältere geb. Dame als Haus¬

hälterin.
12 jugendliche Arbeiter von 14

bis 18 Jahren
20 Hilfsarbeiter ' 3320

willkommene

Montag,  den 8. Dezember 1919 nachmittags IV, Uh ^ "Nsangend, ^
ich im Aufträge in meinem Bersteigerungs-Saale , Dvrotheenstraße .. „
hier nachfolgende Gegenstände: / >

1 »ttSÄS . — — .-
kommode mit Spiegelaufsatz.

> >«* . . — ~

1 «tSÄSJÄ - —

liSsSg - jSsa
Bilder 1 Kinderwagen mit wertzem Verdeck, 1 Hl) ' « ^ÄU 1----- P °«'°S“IÄ "”l Sl «
2 Ausstellkasten, 3 Postkartenautomale, 1 St -HIett-r 1 ™ ^
Hirschgeweihe, 80 Fähnchen zum Dekorieren, - g Ü . . - / Kette
4 Smnduhren I g - ld - n-  0 « t> - -»
ILmd -nd. 2 Paar l 2 Ring . , l P °°>
Ohrringe , Glas , Porzellan und viele andere Gegenstände. >

Besichtigung V2 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
August Herget,

beeidigter Taxator, -. . Auktionator . ^ m

Weihnachts
Geschenke

empfehle in reicher Answahl:
geschmackvoll arrangierte

veiikgteßkörbe
Dbsfhörbe
Confitürenhörbe
Lebensmittel

Körb
wein- unö

Sehfhötb
sowie 3302

Schokolade - Pralines - Fondants
Bonbons (lose und in Packungen)

ferner in schönsten Weihnachtsbeuteln
lg.bester Kaffee, Tee, Cacao, Reis usro

zu den billigsten Preisen.

FriedrichFuchs
Feinkosthandlung,

tteuor »->»>»»" B
3319 Kirborferftr . 3 HP — — _ E-i 1i 111 Zu vorkoiuB
I-1 - - --- - - Eine gute Fahrkuh,

einen Stotzkarren,
mehrere Wagenräder

und Achsen.
Zu erfragen:

Rindfrhe Stiftsstr . 16

■ ■ ■ ■ ■ ■

verloren
MMs -WGklitt
an 9er Reuen banägrafen-
fira&e beim Suhballjpiei lie¬
gen geblieben, öegen Be¬
lohnung ab?ugeben bei

Rektor Dahlhoif

l Tafklüpsel
per Pfund MK 0.70

verkauft (3310Sn>«Stute, Ww.
Friedrichsdorf

_ Vurgftr 1._.
Reithsbunä 9er Kriegs-

belchä9igfen, Ceilnehmer
un9 Kriegshinterbliebenen.

Die nächste Singstunde findet
nicht Montag, den 8. ds. Mts.
statt , sondern Donnerstag, 'den
11. Dezember 1919. . Montag
Abends »Vs Uhr Gesangsprobe
des „Gemichten Ehors " in der
„Stadt Kassel" . 3311

Mrüp tauscht gut-er- ft
haltene Leder f

gamaschen und Reithosê
gegen Lebensmittel

Zu erfr . in der Geschst. ds . Bl

z—5 MM-
Wohnung von anständigen,
gen Mietern baldigst gesuG

Näheres in der Geschah»
der „Hamburger Zeitung".

Telefon 772 . Elisabethenstraße 30

Bekanntmachung.
Wegen Mangel an Brennstoffen müssen Kurhaus¬

bad und -Theater in der kommenden Woche geschloffen
. , .„ 3316bleiben.

Kur- und Badeverwaltuug.

^Tierarzt Dr. L. Winkel s
Bad Homburg-Gonzenheim

Hauptstraße 12

hat jetzt Telefon Anschluß

^  Bad Homburg 1096.
3296

Ludwigstratze - 8

Das fo beliebte

MtergeM
ist in3 Preislagen zu haben.

XU Psund zu M 3.—
V* Pfund zu A! 3.50
akerbeste Qualität mit

Streusel 3293
V., Pfund zu M 4.-

Ea 100 hochfeine
fertige 3308

Ulsters
Paletots

Anzüge
in allen Farben und Größen,

gediegene, seine 5riedens-
stoffe u. Matzarbert

sof. auffallend bil¬
lig abzugeben,

auchMfiriMdek-
Anzüge.

Auf alle Winterpaletots
und Ulster

qewähre ich von jetzt ab

1« °>oRabatt.
jpkitmiw 0 l- l-

Frankfurt a. M .,.i. mm- 26,i.
Sonntag ist das Ge¬

schäft geöffnet.

HMHekell-Kchiillll
vermittelt zu günstigen Beding
ungen lfür Geldgeber kostenfrei)
Homburger Hypotheken -Büro

» . 0 . k.uN «. ig
Luisenste . 10» 1433

Alleinvertreter der Deutschen
l Hypothekenba»

V/

Infolge der fortwährenden Aus¬
schläge der Fabrikanten und des
Mangels an brauchbar.Waren,
liegt es im Interesse des Publi¬
kums, recht frühzeitig die Weih'
nachtseinküuse vorzunehmen.
Der Vorteil liegt in größerer
Auswahl und billigerem Preis.

i « W
Luisenstr. 42. 3291
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